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1650 Mai A

SCHREIBEN VOM [AMMANN VON STADT UND AMT ZUG] B[EAT II . ] ZUR-
L[AUßEN AN DEN ABT VON WETTINGEN, BERNHARD KELLER1 ]

s . Zurlaublana AH 18/372

"Jn erinnerung deren von Ewer Gn. mir hievor gegebnen gueten Vertrö¬

stungen , understehe ich mich hiemit der Occasion Zu bedienen , Jn deme,
mir Zu obren khombt , daz bej wehrender Krankheit , meines lieben Vette¬
ren Joan Gebhardt Zum Bach von underschidenlichen personen imb dessen

Ambt [ als Kanzler der Abtei Wettingen ] und Schreiberydienst ( uff bege¬
benden todtfahl [ - Zumbach verstarb allerdings erst 1656 - ] ) angehal¬
ten werde , derowegen E . Gn. Jch hiemit gantz dienstfleissig piten wel¬

len , Sy geruhwe diss fahlss , meinen lieben N . N. 3 in gueter gedechtnuss
Zehaben , und Jnne vor anderen in dero gnädige gunsten uffnemmen etc.

Sy versicherende , daz ahn den erforderlichen qualiteten Zue Verwaltung
söllichen ambts bej Jme nichts erwinden , sonders mitler Zeit das wärkh
meine worth wahr machen solle etc . Wass nun Zu sollichem Endthin durch

fernere Sollicitation , vor und ahn die handt Zuenemen nothwendig sein

möchte , beliebe Ewer Gn . mich unbeschwert Zue besseren Nachrichtung,

Zue verstendigen . Gleich wie daz höchste vertrauwen ich hab , Zue Ewer

Gn . mir bishero erzeigten Affection , also auch verpleibe Jch dess be¬

stendigen willenss deroselben und anbefolchem würdigen Gotteshauss
meine threwhertzige dienst Zue Continuiren , Gott pitende wölle E . Gn.
durch verlichung erwinschter gueten gesundtheit , daz bad wohl segnen,
Jn dessen g . schütz und schirm durch Mariae fürbit Unss sambtlieh
wohlbefehlende . . . . " .

" Conce .pt um Anhcuttung etneA . Condition "

1) Der Briefempfänger ist aus dem Originalschreiben unter Zurlaublana
AH 18/37 erschlossen.

2 ) Da von diesem Text unter AH 18/37 bloss ein C- Regest existiert , bringen
wir Ihn hier noch ln extenso.

3 ) Zuvor Btand anstelle von N. N. ein konkreter Name, der nachträglich wie¬
der durchgestrichen wurde . Wie aus obgenanntem Regest hervorgeht , emp¬
fahl Zurlauben damals seinen Schwiegersohn Karl Moos für dieses Amt.

Konzept mit Dorsualnotiz von Karl Moos AH 115 , 27
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